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aum
Confiftorialafiefior, Profeffor der Theologie und Dire-
ctor Des academifchen Gymnafii su Altona
allecgnddigft beftellet yourde

und

@jerfelbe

ben 30. May 17 41

fein mt mit ciner dffenthichen Loteinifchen Siede
tibernabm
toollten
purch folgenden Glicounfch

ibre Hochadytung und Licbe gegen Denfelben
on den ZTag legen
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> ‘ﬁid}t dir, by Feindinn allee Tugend
D, aller Lafier Schusgdtting,

Des Ylters Schandfiect, Peft der Jugend,

Berfithrerifche Sauklerinn,

Die feilig fpricht und gottlos denfet,

Kamele fehluckt und Mircken feigt,

Stets Larven vors Sefichte {hrenket,

Und nie fich ohne Schminte geigt.

gwﬁcf)t dit, du Brut des Seifis der Lhgen,
Die in_geftohinem Sievrath fust,
Und fich, die Cinfalt ju betviegen,
Mit Schmely und Flittergolde pust,
Die bey den fhatEhaftfrommen Minen
Das (iderlichite Hery verbirgt,
Und unterm Scheine, SOTT gu dienen,
SOTT fehimpfet, uud Vie. Unfhuld roiirgt.

@?}m, Dir, Ou Priefterinn der Asabeheit,
Die Niemand ungefivaft befehmise,
Die, wie die Sonn, in eigner Klarheit,
Sn ungeborgtem Glanze blift,
Dir, du Befthiigerinn der Redhte,
Die ©Ottes Finger felber fehriet
1Ind die Der griffte feiner Knechte
elbft folgfam in der Uebung t;ieb.

@ir, raves Bildpret unfrer Jeiten,
DQir, allerliebfte NRedlichEeit,
Div ftimmen i it unfre Sayten;
Nuv div ift unfer Lied gerveilt: =
ABenn gleich dev hamfthe Tadel geifert,
Wenn gleich die Falfhbeit fauer fieht,
Wenn gleich die miivefche Thorheit eifers
Und iy Seficht voll Falten jieht.




ek
;&;"\lomm, Qind des. Himmels, fomm bemeiftre
®idy unfes unpermdhnten Kiels,
Qomm, bilf uns fingen, Fomm, begeifire
Den Klang des Feufchen SHarfenfpiels 5,
Wid wenn ung dann dag Neich dev Lhoren
uch Lob und Bepfall porenthdlt ¢
G gnfigt uns, toenn ¢s deinen Obwen,
Und deinen Freunden soollgefallt.

@u Fommit, O in wic hellem Lichte,
MWie ehrfurchtswiindig seigft DU Ddich
Du lachft mit heiterm Angefichte
Dein Obr und Herh ergeset fiche
QGoran? an unfern fiffen Toneny
oBeil Fleffa deven Jnhait it :
Der tirdigite von deinen Sdhnen,
Dem bu befonders hufdveid) Dift.

§‘*§3» ift ein Rubm, der df i
b, Dev diefem gleichte,

Du redlicher, du frommer Maniy

RDeggleichen man gewif nidht feichte

iuf einer Erde finden fann,

By jene falfihe Sauberdivne

Gidy in den Sdmud der Tugend hilit,

11nd mit der alierfrechften Stirne

Die RedlichFeit fir Dummleit {chilt

%efd)ﬁme fie Durch Dein Erempel,
Mann, weldher SOt von Heven liebt ¢
1nd jeige, daf man in dem Tempel
Der Heiligheit auch Klugheit libt 5
Berveis es doch durch Lelyr und IBerke,
oMt meiter Uebergeugungstrafty -
agas der Selehrfambeit die Strke
Der GOttesfurdhe e Bovthei! fehafft.

@u, unfies Pindus Haupt und Riesde
D Freud nnd Kleinod unfier Stadt,
SBix brennen alle HOv Begierde ,
O madye die Begierde fatt ,
9An it u febn, von Div ¥ flven ¢
Durd) tas fiie Buge Mittel man
Gein GliicE und fein Bergniigen mebren,
Und dauerhaft befeftgen Fann. = &
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§.§§u 2uft und SHoffoung feho toic heuse

Did) uns g Fityrer vorgeftellt ,

Da! faff uns an die Hand und Leite

Ung in dev eisheit lichtes Feld 3

Wit folgen famelich ungesoungen ,

el nur voran , wiz-folgen Dit,

Weils Deiner Treue frets gelungen ;

Mt einer muntern. IBifbegiers

%btt hat Dein IBerk, {hon (Mngfs befiegelt,
Und Deinen Feif mit Feuche bekeont,
Denn Deine Seufyer find befliigelt,
Und Dein Sebet witd nie verhdhnt.
Du denkt, die Wabrheit wird entdecet,
Du-fpricht , man fiblet jedes: Mot ,
Du wufft, Das Yuge wird ermecket,
Du (obft, der Fuf laufe willig fort

%etbwﬁ und Unfuft witd verbannet,
Wann Du uns ju der Tugend Edrnf :
Die Tvagheit fieht fich fibermannet
Durd) Deinen huldvermifthten Cunft 3
Du wadfe und forgeft unfertiwegen,

Du meinfis mit unfern Seelen gut,
€3 ift natinlich, daf ein Segen
Auf einer foldyen vbeit tubt,

g@ier offenbaten fich die Triebe
Die unfre Bruft dabey verfpiint s
Sier ift Das Angeld unfrer Liebe,
Die unfern Reim und Bunfeh gebiert ¢
DOu witft im LWirfen nie ermatten,
Du wirkeft auf die Croigheit;
Der Wunfdh Fomme Div und uns ju ﬂaften;
Dein ganges Ame ift uns gerveit,

@ drey- und vievmal felge Reiten,
otinn oiv.uns o glicElich fem,
e teefflichften -Bollfommenheiten
. n unfeem Geifte 3u exhShn,
TUD vtess und viermal felge Hidter)
Die SOt fo hod) und jduttich fiedt,
Daf ec denfelben einen Lehrer,
BWie Flefla it, wm Fobres gicor.

*  o# * *
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	Als der Hochehrwürdige und Hochgelahrte Herr Herr Johann Adam Flessa von Jhro Königl. Majestät zu Dännemark Norwegen [et]c. [et]c. Christian dem Sechsten zum Consistorialassessor, Professor der Theologie und Director des academischen Gymnasii zu Altona allergnädigst bestellet wurde und Derselbe den 30. May 1741. sein Amt ... übernahm wollten durch folgenden Glückwunsch ihre Hochachtung und Liebe gegen Denselben an den Tag legen die in dem Gymnasio Studirende
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